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Gefängnis Suben:
Ein Zellentrakt

nur für Senioren
Alle werden älter, auch die

Strafgefangenen. Darauf hat
man im Gefängnis von Suben
reagiert und einen eigenen
Zellentrakt für betagtere Häft-
linge eingerichtet. Es ist der er-
ste und einzige Senioren-Straf-
vollzug in Österreich.

Die barrierefreie Spezialab-
teilung bietet Platz für 42 Straf-

täter ab 60 Jahren. Derzeit sind
hier 22 Männer inhaftiert, der
älteste ist 79 Jahre alt. Zu ihrem
Betreuungsangebot gehören
unter anderem Gedächtnis-
training, Computerkurse und
Erklärungen über die Handha-
bung von Handys. Insgesamt
sitzen in Suben derzeit 280
Straftäter ein. Bericht Seite 4

Priester aus Puchenau ging zu Fuß
als Samariter nach Jerusalem        S.3
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Priester aus Puchenau pilgerte als
Samariter zu Fuß ins Heilige Land

Johannes Schwarz war
schon immer gut zu Fuß. „Als
Bub bin ich den Bächen, die in
Puchenau in die Donau flie-
ßen, bis zum Ursprung nach-
gegangen und habe sie karto-
graphiert,” erzählt der 37-Jäh-
rige. Seither zieht es ihn in die
Natur und in die Welt hinaus.

Als Schüler verbrachte
Schwarz ein Jahr auf einem
Kunst-College in Australien,
nach der Matura am Stifter-
Gymnasium in Linz begann er
Theologie zu studieren. „Nach
einem Jahr wollte ich überprü-
fen, ob das der richtige Weg für
mich ist und mein Vertrauen in
Gott auf die Probe stellen.”

Das war 1998. Die Mutter

nähte ihrem Sohn eine Kutte in
der Art eines Faschingsko-
stüms, und der 20-Jährige
machte sich von Puchenau zu
Fuß am Jakobsweg auf nach
Santiago de Compostela. 3.000
km mit Rucksack und ohne
Geld. „Ich verließ mich auf die
Großherzigkeit der Menschen
und wurde nicht enttäuscht.”

Nach der Rückkehr schloss
Schwarz das Theologiestudi-
um ab, ließ sich zum Priester
weihen und übernahm die
einzige Bergpfarre in Liech-
tenstein. Diese betreute er bis
2013. Dann nahm er sich eine
Auszeit für seinen zweiten Pil-
germarsch mit dem Heiligen
Land als Ziel.

Diesmal hoffte er nicht auf
die Hilfe anderer, sondern
wollte selbst helfen. Auf seiner
Wanderung in 15 Monaten
über 14.000 km durch 26 Län-
der verteilte der Samariter ins-
gesamt 25.000.- Euro an Spitä-
ler, Schulen und Hilfsbedürfti-
ge in Rumänien, Georgien, Ar-
menien, Israel und in der
Ukraine. Das Geld stammte
aus der Sternsinger-Aktion
seiner Pfarre in Liechtenstein.

Im Schnitt legte der Prie-
ster täglich 40 bis 46 km zu-
rück. Dabei wurde er fast im-
mer von streunenden Hunden
begleitet. In der Türkei blickte
er mehrmals in die Läufe von
Maschinengewehren, „weil
man mich für einen europäi-
schen Dschihadisten auf dem
Weg nach Syrien gehalten hat.”

Johannes Maria Schwarz blickt von seinem Zeltlager auf den Vansee, den größten See der Türkei in Kurdi-
stan. In der Osttürkei ist dem Priester  ein Hirtenhundwelpe (kl.Bild) ans Herz gewachsen.Schwarz führte Ta-
gebuch und hat jetzt in einem ersten Buchband die Aufzeichnungen im Eigenverlag herausgebracht. Der Ti-
tel: „Tagebuch eines Jerusalem-Pilgers. 14.000 Kilometer - 14.000 Hunde - Ein Priester” (464 lesenswerte
Seiten,670 tolle Bilder,17,90.-).Bestellungen und weitere Infos über den Autor: http://www.4kmh.com

Pilger-Priester Dr. Johannes M.Schwarz aus Puchenau in Begleitung einer streunenden Hirtenhündin auf dem Gip-
fel des höchsten Berges Armeniens,dem 4.080 m hohen Aragat. In Jerusalem blieb Schwarz zehn Wochen lang.

Auf seiner Wanderung feierte der Priester regelmäßig Messen
in Kapellen, Kirchen, unter freiem Himmel (oben) oder im Zelt.
Johannes Schwarz nahm auch mehrmals Beichten ab. Unten:
Einsamer Weg über die Halbinsel Krim mit unzähligen Moski-
tos als einzige Begleiter. Schwarz lachend: „Daher schaue ich
da schon ein wenig ausgesaugt aus”. Sein nächster Pilger-Vor-
trag: 25.April (18.30 Uhr) im Buchensaal in Puchenau.

Der Priester Dr. Johannes Maria Schwarz aus Puchenau
bei Linz pilgerte als wohltätiger Samariter zu Fuß ins Hei-
lige Land. Auf dem Weg nach Jerusalem und retour legte
der 37-Jährige in 15 Monaten 14.000 km durch 26 Län-
der zurück - ständig begleitet von streunenden Hunden.

14.000 Kilometer durch 26 Länder mit streunenden Hunden als Begleiter

Als Dschihadist auf dem
Weg nach Syrien verkannt
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KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at

Ins Schwarze getroffen!
Mit dem Kommentar „Spiegel der Gesellschaft" haben Sie wieder
einmal voll ins Schwarze und den Nerv der Zeit getroffen. Der
Manchester-Liberalismus von Adam Smith und David Ricardo
hat inzwischen alle Gesellschaftsbereiche vergiftet und macht
auch vor dem Sport nicht halt.
Ich mag diese Fußballclubs der Milliardäre nicht und freue mich
jedes Mal, wenn Vereine wie Salzburg, Chelsea oder Manchester
City verlieren. Wobei den einzelnen Spielern kein Vorwurf zu ma-
chen ist, da diese im Grunde nur hoch bezahlte Tagelöhner im
Dienste der Oligarchen sind.

Hallo LESER-POST Das Bedenkliche ist, dass so genannte Spitzenclubs wie Real Ma-
drid über eine Milliarde Schulden haben. Wer zahlt, wenn solche
Vereine pleite gehen? Richtig! Da kommt sicher wieder ein Politi-
ker daher, erklärt den Verein für „systemrelevant" und dessen Ret-
tung durch die Steuerzahler für „alternativlos". Abgesehen davon,
dass ich die Champions League für eine Geldwaschmaschine hal-
te, ist es für Europa fatal, dass der EU auf Befehl der USA die einzig
relevante Aufgabe zukommt, mithilfe der        NATO-Osterweite-
rung den neoliberalen Wahnsinn auf unserem ganzen Kontinent
und in Westasien zum Schaden der Bürger zu verbreiten.
Das Fatale an dieser Gesellschaftsentwicklung ist, dass der Man-
chester-Liberalismus sogar im Sozial - und Gesundheitswesen
Einzug gehalten und diese Bereiche kontaminiert hat.

Mag. Ewald Hager, Kronstorf

tVVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK

IST HEUER DAS GANZE JAHR FASCHING? Das haben sich
wahrscheinlich viele Österreicher gefragt, als sie zu Ostern
gelesen haben, dass die rote Nationalratspräsidentin Doris
Bures den schwarzen Beamtengewerkschaftsboss Fritz
Neugebauer mit dem Großen Silbernen Ehrenzeichen der
Republik geschmückt hat. Passender wäre gewesen, sie
hätte ihm einen handlichen Betonklotz oder einen Sargna-
gel der Republik verliehen. Als Sargnagel des politischen
Anstands darf man das Wiener Schmierentheater um eine
Wahlrechtsreform und die aus dem Dunstkreis der Kärnt-
ner Buberlpartie aufgetauchte und in Niederösterreich zur
Landesrätin avancierte Elisabeth Kaufmann-Bruckberger
bezeichnen. Diese Dame klebt weiter an ihrem Sessel, weil
ihre zwielichtigen Machenschaften ja eh vor ihrer Wahl zur
Landesrätin passiert seien, wie sie treuherzig meint.
Wunderbare Gegenpole zu derartigen Moralvorstellungen
finden Sie, verehrte Leserin, geschätzter Leser, in dieser
neuen Ausgabe von „Hallo”. Wir stellen Ihnen einen pilgern-
den Samariter aus Puchenau vor (S. 3), auf Seite 7 lesen
Sie über einen Entwicklungshelfer aus Windischgarsten,
der sich in Brasilien um „Müllmenschen” kümmert, wir be-
richten auf dieser Seite von der Justizanstalt Suben und ih-
rer ersten Gefängnis-Seniorenabteilung. „Hallo” bringt also
wieder viele gute Nachrichten bis hin zur Chance auf einen
Gratis-Urlaub im Verwöhnhotel (S. 11). Genießen Sie die
Lektüre! Servus, pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Wunderbare Gegenpole

Freikarten für interessante
Veranstaltungen haben sechs
„Hallo”-Leser gewonnen. Je
zwei Tickets für die „Modell-
bau Wels” gingen an Romana
Augeneder (Pichl), Magdalena

Mandl (Steyr) und Bernhard
Edler (Wels), je zwei Karten für
die Welser Kuchen- und Krea-
tivmesse an Gertrud Ferner
(Wels), Anna Klein (Ried/Tr.),
Helga Glanseck (Marchtrenk).

❐ Freikarten für „Hallo”-Leser
In diesen Tagen erklingen

im ganzen Land Frühjahrs-
konzerte.Ein besonders buntes
Programm hat der Musikver-
ein St. Florian für seinen Auf-
tritt am 25. April (19 Uhr) in

der Florianhalle der Neuen
Mittelschule des Stiftsortes
vorbereitet. Der musikalische
Bogen reicht von der Polka
über Big Band-Sound bis zum
Donauwalzer.

❐ Von Polka bis Big Band-Musik
„Verbringen Sie mehr Zeit

mit ihren Kindern,” lautet der
Appell von LH-Stv. Franz Hiesl
im Zusammenhang mit einer
neuen OÖ-Familienkampa-
gne. Unter anderem laden die

Partnerbetriebe der OÖ-Fami-
lienkarte Inhaber dieser Karte
am 15. Mai zu Gratis-Eintrit-
ten und Gratis-Leistungen ein.
Mehr Informationen dazu auf
www.familienkarte.at.

❐ Gratis-Eintritte für Familien

redaktion@hallo-zeitung.at

In Suben befindet sich eine
von 27 Justizvollzugsanstalten
Österreichs. In dem ehemali-
gen Stift ist Platz für 289 Häft-
linge. Als vor einigen Jahren
der Konventtrakt generalsa-
niert wurde, hatte Anstaltslei-
ter Oberst Gerd Katzelberger
eine Idee mit Weitblick. Er
schlug der Vollzugsdirektion in
Wien die Errichtung einer Se-
niorenabteilung vor.

Dem Antrag wurde stattge-
geben. Daher verfügt Suben
nun über den ersten und einzi-
gen Seniorenstrafvollzug
Österreichs. Auch in Deutsch-
land, nämlich in Singen am
Bodensee, gibt es nur ein der-
artiges Gefängnis.

Der Subener Zellentrakt
für Häftlinge ab 60 Jahren
kann 42 Männer aufnehmen.
Derzeit leben hier 22 Gefange-
ne, der älteste ist 79 Jahre alt.
Sie haben nicht nur ein barrie-
refreies Wohnumfeld samt Sa-
nitäreinrichtungen. „Es gibt
auch seniorengerechte Be-
schäftigungsprogramme,” er-
klärt Oberst Katzelberger. Da-
zu gehören beispielsweise Ge-
dächtnistraining, Computer-
kurse, Erklärungen von Hand-
ys und Sportangebote.

„Ein Mitarbeiter des Wach-
personals hat sogar freiwillig
eine SelbA-Ausbildung ge-
macht,” lobt Katzelberger das
Engagement seines Teams.

Zeitgemäße Neuerung in Österreichs Strafvollzug

Die demographische Entwicklung macht auch vor den Ge-
fängnistoren nicht Halt: Die Häftlinge werden immer äl-
ter. Daher gibt es im Gefangenenhaus Suben Österreichs
ersten Senioren-Strafvollzug. Derzeit leben in diesem Zell-
entrakt 22 Gefangene zwischen 60 und 79 Jahren.

Gefängnis Suben: Eigener
Zellentrakt für Senioren

SelbA steht für „Selbständig im
Alter” und ist ein Trainings-
programm des Katholischen
Bildungswerks, das älteren
Menschen die Eigenständig-
keit erleichtert.Auf diese Weise
sollen auch betagte Gefangene
auf die Zeit nach ihrer Entlas-
sung vorbereitet werden. Die
Rückmeldungen der Insassen
auf den Senioren-Strafvollzug
seien sehr positiv, so Oberst
Katzelberger.Häftlinge über 60
Jahre aus ganz Österreich kön-

nen um Versetzung nach Su-
ben ansuchen.

Ansonsten ist die JVA Su-
ben für Gefangene aus Ober-
österreich, Salzburg und Tirol
mit einem Strafausmaß von
mehr als 18 Monaten vorgese-
hen. Außerdem sitzen hier
Straftäter ein, die keine Ange-
hörigen in Österreich haben.
Katzelberger: „Deshalb haben
wir einen Ausländeranteil von
65 %, in den anderen Anstalten
liegt er im Schnitt bei 45 %”.

280 Straftäter sitzen derzeit in Suben ein,22 in einem Seniorentrakt.
gefunden haben. Nico ist ja ein
lieber Bub, und bis vor zwei
Monaten habe ich von seiner
Krankheit nichts gewusst,” sagt
Harald Maier, der seit vielen
Jahren ehrenamtlich in seinem
Verein tätig ist.

Mittlerweile spielt Nico in
der U 13 von St. Florian und
hat in zwei Spielen als Verteidi-
ger auch schon ein Tor ge-
schossen. „Er fühlt sich dort
wirklich wohl,” freut sich Vater
Gerald mit seinem Sohn. St.
Florian bezahlte für den Nach-
wuchsspieler jene 1.100.- Aus-
bildungsentschädigung an des-
sen Ex-Verein,die im Statut des
Fußballverbandes bei einem

Vereinswechsel von Spielern
im Alter von zwölf bis 14 Jah-
ren vorgesehen sind.

„Gemeinden stärken”
Seit mehr
als einem
Jahr ist LH-
Stv. Rein-
hold Enthol-
zer (Bild)
für die Ge-
meinden in

Oberösterreich zuständig.
„Hallo”bat ihn zum Interview.

Was zeichnet eine gute Ge-
meinde aus?
LH-Stv. Entholzer: Hohe Le-
bensqualität. Das bedeutet, dass
es ein gutes Angebot an kommu-
naler Infrastruktur gibt. Das
reicht von einem ausreichenden
Angebot an Kinderbetreuungs-
plätzen mit hoher pädagogi-
scher Qualität, über einen guten
Anschluss an den Öffentlichen
Verkehr bis hin zu einem leben-
digen Vereinsleben. Und wir
müssen dafür sorgen, dass die
Gemeinden ihre Betriebe im Ort
halten können.
Wie kann man die hohe Ar-
beitslosigkeit bekämpfen?
LH-Stv. Entholzer: Bei fast
50.000 arbeitsuchenden Lands-
leuten müssen die Alarmglocken
schrillen. Ich bin der Überzeu-

gung, dass der Einsatz gegen die
Arbeitslosigkeit intensiviert
werden muss und die derzeitigen
Maßnahmen nicht ausreichen.
Würde das Land zum Beispiel
wieder mehr in den öffentlichen
Wohnbau investieren und zu-
sätzlichen Wohnraum schaffen,
können wir die Mietpreissteige-
rungen wirksam bekämpfen
und wertvolle Arbeitsplätze im
Bau- und den Baunebengewer-
ben schaffen.
Wie geht es den Gemeinden
aus finanzieller Sicht?
LH-Stv. Entholzer: In den ver-
gangenen Jahren haben die Ge-
meinden immer mehr Aufgaben
übertragen bekommen, doch die
Finanzierung dieser Aufgaben
ist leider nicht im selben Aus-
maß gewachsen. In Summe lie-
fern die Gemeinden pro Jahr um
325 Millionen Euro mehr an das
Land Oberösterreich ab, als von
dort refundiert wird. Die Ge-
meinden brauchen mehr finan-
zielle Eigenständigkeit und
mehr politische Eigenverant-
wortung. Aufgaben, die im Ort
gemeistert werden können, sol-
len auch eigenständig von der
Gemeinde entschieden werden.

Theater um Vereinswechsel des 12-Jährigen wurde beendet

Nico im Glück: Er kickt wieder!

Lebensversicherer durch
Niedrigzinsen gefordert

„Hallo”-Leser kennen Ni-
cos Leidensgeschichte. Den
Buben plagt eine sehr seltene
Erkrankung des Immunsy-
stems, doch seit der 12-Jährige
mit ärztlicher Erlaubnis Fuß-
ballspielen darf, besserte sich
sein Gesundheitszustand. Der
Sport hat für ihn therapeuti-
sche Wirkung.

Doch mit dieser „Medizin”
war es vorbei, als sein sehnlich
gewünschter Vereinswechsel

von der Union St. Marien zur
Union St. Florian am Wider-
stand seines Heimatvereins
und des Oberösterreichischen
Fußballverbandes scheiterte.

Mit dem „Hallo”-Bericht
kam aber Bewegung in die ver-
fahrene Sache. Am 16. März
um 8.09 Uhr übermittelte St.
Mariens Sektionsleiter Harald
Maier an St. Florian die Freiga-
be von Nico Obermayr. „Ich
bin froh, dass wir eine Lösung

Monatelange Querelen um den Fußballvereinswechsel ei-
nes 12-jährigen Buben fanden ein erfreuliches Ende. Nico
Obermayr aus St. Marien ist wieder glücklich. Er darf nun
für St. Florian kicken. Beide Vereine haben sich geeinigt,
der Landesfußballverband gab seinen Sanktus.

Knapp 5,3 Millionen Ver-
träge einer klassischen Lebens-
versicherung gibt es in Öster-
reich. „Viele Kunden freuen
sich heute, dass sie vor Jahren
auf diese bewährte und sichere
Vorsorge gesetzt haben,” er-
klärt Dr. Josef Stockinger, Ge-
neraldirektor der OÖ-Versi-
cherung und Vorsitzender des

Instituts für Versicherungs-
wirtschaft an der Universität
Linz. Selbst nach Senkung der
maximal erlaubten Garantie-
verzinsung auf 1,5 % sei die Le-
bensversicherung weiterhin
attraktiv. Die jetzigen Niedrig-
zinsen machen den Versiche-
rern die Erfüllung hochverzin-
ster Altverträge schwieriger.

Nico Obermayr (12) darf nun
doch für St.Florian spielen.

Enorme Sprengkraft
WIR HABEN EIN PROBLEM. Und das ist nicht gerade klein.
Nein, ich meine nicht den von Jörg Haider und seinen Kum-
panen eingefädelten und von ÖVP und SPÖ unter den Augen
der Finanzmarktaufsicht vollendeten Hypo Alpe Adria-Skan-
dal. Ich meine auch nicht die von der Realwirtschaft abge-
koppelte Finanzwirtschaft mit ihrem verheerenden Eigenle-
ben, ich meine nicht den Gegensatz von steuerlich privile-
gierten multinationalen Konzernen und den steuerlich ge-
knechteten Klein- und Mittelbetrieben, ich meine nicht das
griechische Trauerspiel auf der Euro-Bühne, ich meine nicht
die von Pannen gepflasterte Einführung der Zentralmatura,
die auf dem falschen Grundsatz beruht, menschliche Denk-
leistungen zu normieren anstatt Vielfalt und Kreativität zu
fördern, ich meine nicht die überbordende Bürokratie in der
verkrusteten Staatsstruktur unseres Landes, ich meine
nicht die grassierende Regulierungswut, die sich an der Gur-
kenkrümmung, am Glühbirnenverbot, der Allergenverord-
nung austobt, das Rauchverbots-Chaos verantwortet und
nun eine Kalorienauszeichnung für Lebensmittel, einen Kör-
permaß-Index für Laufsteg-Models und eine Kennzeich-
nungspflicht für bearbeitete Werbefotos im Schilde führt.
Das Problem, das ich meine, ist der täglich breiter werdende
Graben zwischen den Menschen, die ihre Wirklichkeit erle-
ben und persönlichen Erfahrungen machen, und den Eliten
und Systemerhaltern, die ihnen erzählen, wie sie die Wirk-
lichkeit sehen sollen. Gleichzeitig breiten sich Arbeitslosig-
keit und Armut aus. Das ist das wahre Problem, dem eine
enorme gesellschaftliche Sprengkraft innewohnt. Und das
sollten sich alle hinter die Ohren schreiben, die sich heuer in
Oberösterreich bei den Gemeinderats- und Landtagswahlen
auf eine Kandidatenliste setzen lassen.
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Die angekündigte Senkung des Ein-
gangssteuersatzes wird unter anderen
mit Steuererhöhungen finanziert. So ist
auch geplant, die Grunderwerbsteuer
neu zu regeln. Derzeit fällt bei einer Lie-
genschaftsübertragung innerhalb der
Familie eine zweiprozentige Grunder-
werbssteuer, gerechnet vom - üblicher-
weise sehr niedrigen - dreifachen Ein-
heitswert an. Ab 2016 soll die Grunderwerbsteuer auch bei
Weitergabe innerhalb der Familie nach dem Verkehrswert be-
rechnet werden. Da der dreifache Einheitswert in der Regel
deutlich unter dem Verkehrswert liegt, wird es aller Voraus-
sicht nach in vielen Fällen zu einer Erhöhung der Grunderwerb-
steuer kommen. Es ist aber nicht nur eine Erhöhung der Be-
messungsgrundlage für die Grunderwerbsteuer angedacht,
sondern in bestimmten Fällen (nach derzeitigem Stand bei Ver-
mögenserwerben ab EUR 400.000.- Verkehrswert) eine Erhö-
hung des Steuersatzes von 2 auf 3,5 %. Bei einer Liegenschaft
mit einem Verkehrswert von über EUR 400.000.- kann das
durchaus eine Erhöhung der Steuer um EUR 10.000.- oder un-
ter Umständen auch mehr bedeuten.
Bei Liegenschaftsübertragungen innerhalb der Familie wird es
aller Voraussicht nach notwendig werden, einen Sachverstän-
digen zu beauftragen, der den Verkehrswert der Liegenschaft
ermittelt. Ein derartiges Gutachten kann einige tausend Euro
kosten. Details über die Anpassung der Grunderwerbssteuer
stehen noch nicht fest. Als gelernter Österreicher weiß man
aber, dass die Übertragung von Liegenschaften kaum billiger
werden wird. Wenn man in naher Zukunft eine Liegenschafts-
übertragung innerhalb der Familie beabsichtigt, wäre es sinn-
voll, rasch anwaltliche Beratung in Anspruch zu nehmen.
Wir errichten für Sie Übergabs- und Schenkungsverträge so-
wie Kaufverträge und übernehmen die gesamte Abwicklung
bis hin zur Grundbuchseintragung.

Künftig gibt es bei Lohn- und Einkom-
mensteuer sechs statt drei Tarifklassen.
Für den Steuerpflichtigen besteht hier
kein Handlungsbedarf. Ob das neue Ta-
rifmodell auch auf die Einkommensteu-
ervorauszahlungen 2016 automatisch
Anwendung finden wird, bleibt abzuwar-
ten. Im Einzelfall könnte es notwendig
werden, Einkommensteuervorauszah-

lungen 2016 herabsetzen zu lassen.
Geeinigt hat sich die Regierung auch auf die Erhöhung der Kapi-
talertragsteuer von derzeit 25 % auf 27,5%. Dabei soll die Erhö-
hung nur bei Dividenden und Spekulationsgewinnen gelten.
Sparbuchzinsen sollen von der Erhöhung ausgenommen blei-
ben. Bei Kapitalgesellschaften führt die Erhöhung der Kapitaler-
tragsteuer automatisch zu einer höheren Besteuerung des aus-
geschütteten Gewinns. Wurde eine Gewinnausschüttung in Ge-
samtbetrachtung von Körperschaftsteuer und Kapitalertrag-
steuer bisher mit 43,75 % besteuert, beträgt die Steuerbela-
stung künftig 44,875 %. Vorstellbar ist daher, im Einzelfall Ge-
winnausschüttungen noch heuer vorzuziehen.
Derzeit ist für Firmenautos, die auch privat genutzt werden, ein
monatlicher Sachbezug von 1,5 % der Anschaffungskosten zu
versteuern. Ab 2016 wird der Prozentsatz vom Schadstoffaus-
stoß abhängen. Ab einer CO2-Emission von 120 g/km sollen 2 %
der Anschaffungskosten als Sachbezug versteuert werden.
Liegt die CO2-Emission darunter, gibt es keine Änderungen. Die
Regelung scheint auf den ersten Blick nur Lohnsteuerpflichtige
zu betreffen. Da jedoch auch einkommensteuerpflichtige Perso-
nen die Privatnutzung eines Firmenautos zu versteuern haben,
sind auch hier Anpassungen zu erwarten. Künftig könnte der
Sachbezugswert auch für sie zwingend anzuwenden sein.

„Mehr netto vom Brutto” lautete das Motto für die Steu-
erreform. Nun ist die Katze aus dem Sack. Die Pläne lie-
gen auf dem Tisch, doch die detaillierten Ausführungen
zur Umsetzung fehlen noch. Zwar wurde angekündigt,
dass die Änderungen erst ab 2016 gelten sollen, es kann
aber nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Bestim-
mungen doch rückwirkend zur Anwendung gelangen. Für
den Steuerzahler ist also Wachsamkeit angesagt. Recht-
zeitig Rat und Hilfe von Experten einzuholen, lohnt sich.

PPRROOFFII--TTIIPPPPSS zur Steuerreform 2015

Herzstück der Steuerre-
form ist die Anpassung der
Einkommensteuersätze und
Tarifklassen. Der niedrigste
Steuersatz soll ab Jänner 2016
bei 25% liegen (derzeit
36,5%). Er gilt bei einem Jah-
reseinkommen von 11.000.-
bis 18.000.- Euro. Jahresein-
kommen unter 11.000.- blei-
ben wie bisher unversteuert,
bei Jahreseinkommen von
18.000.- bis 31.000.- beträgt
der Steuersatz künftig 35 %,
zwischen 31.000.- und
60.000.- 42 %, in Folge bis
90.000.- 48 % und bis zu einer
Million 50 %. Für Einkommen
jenseits der Millionengrenze
wird der neue Spitzensteuer-
satz von 55 % fällig.

Kleinstverdiener, die keine
Lohn- oder Einkommensteuer
zahlen, erhalten ab 2016 eine
Steuergutschrift (Negativsteu-
er) von bis zu 400.- (bisher
110.-). Dadurch wird ein Teil
der Sozialversicherungsbeiträ-
ge rückerstattet.

Die Absetzbarkeit der

Topf-Sonderausgaben läuft ab
2016 aus.Unter dieser Position
kann derzeit ein Viertel von
bestimmten privat veranlass-
ten Zahlungen mit betragsmä-
ßiger Deckelung (daher Topf-
Sonderausgaben) lohn- bzw.
einkommensteuermindernd
geltend gemacht werden. Das
sind vor allem Versicherungs-
prämien zur freiwilligen Kran-
ken-, Unfall-, Pensions- sowie
Lebensversicherung sowie
Ausgaben für die Wohnraum-
schaffung und -sanierung. Der
Wegfall der Topf-Sonderaus-
gaben soll für ab 2016 neu ab-
geschlossene Verträge gelten.
Bei bestehenden Verträgen
bleibt es weiterhin bei der Ab-
setzbarkeit. Andere Sonder-
ausgaben, wie Kirchenbeitrag
und Spenden, bleiben weiter-
hin steuerlich abzugsfähig.

Die Kinderfreibetrag wird
2016 von 220.- auf 440.- ver-
doppelt. Die Immobiliener-
tragssteuer soll bei Neuvermö-
gen (Erwerb ab April 2002)
von 25 auf 30 % und bei Alt-
vermögen von 3,5 auf 4,2 %
vom Verkaufsgewinn steigen.

RECHTSANWALT
Mag. Alexander Stellnberger Mag. Eduard Aschauer

4400 Steyr
Stelzhamerstraße 14b,

07252/572
www. grs.at

Bundespräsident Dr. Rudolf
Kirchschläger ist der berühm-
teste Sohn Kronstorfs und Eh-
renbürger der Gemeinde, mit
der er zeitlebens eng verbun-
den war. „Kronstorf ist mir in
schwierigen Zeiten eine gute
Heimat gewesen", schrieb
Kirchschläger einmal. Am 20.
März hätte er seinen 100. Ge-
burtstag gefeiert, am 30. März jährte sich sein Todestag zum 15. Mal. Daher finden heuer
eine Reihe von Erinnerungsaktivitäten statt. Im Bild bei einer Feierstunde (v. l.): Bürgermei-
ster Dr.  Christian Kolarik, LH Dr. Josef Pühringer, Volksschuldirektorin Eva Rahofer, Maler
Harald Birklhuber mit Kirchschläger-Porträt und Ausstellungsgestalter DI Rupert Dworak.

LLLLEEEEUUUUTTTTEEEE
Hallo

Trauns Bürgermeister Harald Seidl wurde von der
Muse geküsst. Unter dem Titel „Spuren zum Licht”
stellt er im Raum der Kunst im Schloss Traun erst-
mals seine Zeichnungen aus. Die Vernissage der
Doppelausstellung mit der italienischen Künstlerin
Ebe Martelli findet am  15. April (19 Uhr) statt. Im
Bild gibt der zeichnende Bürgermeister mit Mag.
Alexandra Wolf, Leiterin der Galerie der Stadt
Traun, einen Vorgeschmack auf seine Werke.

Viellecht können ja Frauen besser mit
Geld umgehen. Oberösterreich hat jeden-
falls seit 1. April erstmals eine Landesfi-
nanzdirektorin. Dr. Christiane Frauscher
aus Weilbach im Innviertel ist in dieser
Funktion Dr. Josef Krenner, der in Pensi-
on gegangen ist, nachgefolgt. Im Bild
oben überreichen LH-Stv. Franz Hiesl und
Landesamtsdirekor Dr. Erich Watzl das
Bestellungsdekret und Blumen.

Hoch die Pokale!
Von Wirtschafts-
landesrat Dr. Mi-
chael Strugl er-
hielten drei inno-
vative Firmen
aus dem Bezirk
Urfahr-Umge-
bung den GUUTE-
Award der WKO:
Hummel’s Back-
manufaktur (Gra-
mastetten), das
Watzinger Center
(Reichenau) und
die Whiskydestil-
lerie Affenzeller
(Alberndorf).

Möge ihm das Pulver nie feucht werden! Die
Treubacher Prangerschützen unter Obmann
Alois Puttinger haben Braunaus Bezirkshaupt-
mann Dr. Georg Wojak aus Linz für seine Ver-
dienste um das Prangerschützenwesen zu ih-
rem Ehrenschützen ernannt. Im Bild unten bei
der Überreichung der Urkunde (von links):
Bgm. Hannes Huber, Alois Puttinger, Georg
Wojak, Bgm. Hans Bruckbauer, und Pranger-
schützen-Landesobmann Franz Huber.

Trauns Bürgermeister gibt
seine Premiere als Künstler

Landesfinanzen sind
nun in Frauenhand

Gute Firmen mit GUUTE-Award ausgezeichnet

Bezirkshauptmann wurde
zum Ehrenschützen

Erinnerungen an
Kirchschläger

STEUERBERATER

Sonderausgaben fallen weg

WERBUNG WERBUNG

Theologe aus Windischgarsten leitet Sozialprojekt im Bundesstaat Bahia

Täglich landen mehr als
hundert Tonnen ungetrennten
Abfalls auf der Müllhalde von
Barreiras, einer 150.000-Ein-
wohner-Stadt im Nordosten
Brasiliens.Am Rand dieses Ab-
fallberges leben zahlreiche Fa-
milien in Schmutz, Gestank,
ohne Wasser und ohne Strom.
Diese armen Seelen durchstö-
bern den Müll, um Brauchba-
res auszusortieren, mit dem
man seinen Lebensunterhalt
bestreiten kann. In diesem
Elend werden sie ständig von
der Verletzungs- und Infekti-
onsgefahr begleitet.

Um die Lebensumstände
der „Müllmenschen” von Bar-

reiras zu verbessern, regte im
Jahr 2004 der mittlerweile ver-
storbene Missionarsbischof
Richard Weberberger, Bene-
diktiner vom Stift Kremsmün-
ster, die Gründung des Sozial-

projektes „10envolvimento”
an. Mit dem Ziel, durch die
Herstellung und den Verkauf
von Recycling-Produkten die
bescheidenen Einnahmen der
Familien zu erhöhen und ih-
nen Würde und Selbstwert zu
geben.

Geleitet wird „10envolvi-
mento” vom Theologen Mag.

Die Müllhalde der Stadt Barreiras im brasilianischen Bun-
desstaat Bahia bildet die erbärmliche Lebensgrundlage
für viele Familien. Ein Theologe und Diakon aus Windisch-
garsten – er ist seit 14 Jahren Entwicklungshelfer – hilft
diesen „Müllmenschen”auf dem Weg zu einem menschen-
würdigeren Leben.

„10envolvimento” bringt
auch Würde und Selbstwert

Martin Mayr aus Windisch-
garsten, der seit 2002 Diakon
in der Diözese Barreiras ist.
Ihm zur Seite steht als Koordi-
natorin die Ordensschwester
Rosa dos Santos, die zur Ge-
meinschaft der Benediktine-
rinnen von Steinkirchen an
der Traun gehört.

„10envolvimento” erarbei-
ten mit den Müllsammlern
Recycling-Techniken, die zur
Verbesserung des Lebensun-
terhalts beitragen. Es werden
beispielsweise Nähkurse zur
Verwertung ausgemu-
sterter Altstoffe abgehal-
ten und Werkstätten zur
besseren Verarbeitung
aussortierter Gegenstän-
de eingerichtet. Außer-
dem bemüht man sich
um die Erschließung al-
ternativer Einkommens-
quellen für die Familien
der „Müllmenschen”.

Oben: Müllsortierer auf der Müllhalde von Barreiras, einer Stadt in Bahia im Nord-
osten Brasiliens und nicht ganz so groß wie Linz.Um diesen „Müllmenschen”aus ih-
rem ärgsten Elend herauszuhelfen, leitet der Theologe und Diakon Martin Mayr
(links) aus Windischgarsten seit 10 Jahren das Projekt „10envolvimento”. Er bittet
seine Landsleute in Oberösterreich um Solidarität mit den „Müllmenschen”von Bar-
reiras und um Spenden für sein nachhaltiges Hilfsprogramm. Das Spendenkonto
wurde bei der Missionsstelle der Diözese Linz eingerichtet. IBAN: AT71 5400
0000 0038 3117,BIC: OBLAAT2L,Kennwort: Müllmenschen Barreiras.

Steyrer sammelt für
notleidende Kinder

in Griechenland
Der Autor Otto Trompeter aus Neu-

zeug bei Steyr hat ein Hilfsprojekt für not-
leidende Kinder in Griechenland ins Le-
ben gerufen, deren Lage durch die Finan-
krise noch schlechter wurde. Von 15. bis
18.April (13 - 17 Uhr) oder nach telefoni-
scher Vereinbarung (0680/2356778) kön-
nen in Neuzeug, Sierninghofenstraße 69,
Hilfsgüter wie Windeln, Babynahrung,
haltbare Lebensmittel, Süßigkeiten, Spiel-
sachen, Schulutensilien, Hygieneartikel,
Kleidung… abgegeben werden. Auch Ab-
holung ist möglich. Zur Finanzierung des
Transports zu zwei Patres nach Athen gibt
es das auf Otto Trompeter lautende Spen-
denkonto bei der Raiba Sierning, IBAN:
AT73 3456 0000 0203 4221.

Hilfe für Brasiliens „Müllmenschen”

„Bürgernähe ist das Markenzeichen der Oberösterreichi-
schen Volkspartei. Wir sind die einzige Partei, die in jeder
Gemeinde organisiert ist. Wenn du Probleme oder Sorgen
hast, brauchst du nur ums Eck schauen oder ins nächste
Gasthaus, und du wirst bei einem Sprechtag eines VP-
Mandatars landen.“

Dr.Wolfgang Hattmannsdorfer
OÖVP-Landesgeschäftsführer

„Ich kann Kinder begeistern, wenn ich ihnen sage, dass sie
jeden Tag auf den Urfahranermarkt gehen dürfen.“

Stadträtin Susanne Wegscheider
Linzer Marktreferentin

„Für die acht Gemeinden der Powerregion ist die neue
B 309 zwischen Enns und Steyr ein großes Plus. Dank ihr
bin ich in 20 Minuten überall auf der Welt.“

Karl Kollingbaum
Bürgermeister von Asten

„Vor meiner ersten Pilgerwanderung 1998 am Jakobsweg
von Puchenau nach Santiago de Compostela habe ich mir
die Haare geschoren und in die Donau geworfen. Da habe
ich dann Angst gehabt, dass Leute auf der Nibelungen-
brücke in Linz Alarm schlagen könnten, weil sie meinen,
da treibe ein Vermisster im Wasser.“

Priester Dr.Johannes M.Schwarz
Jerusalem-Pilger aus Puchenau

NAMEN &&&& SPRÜCHE

KONTAKT für weitere INFOS:



Die Fischer-
Karriere

des Linzers  Dr.
Michael Pla-

kolb (links mit einem frisch gefangenen Zander) begann vor
35 Jahren an der Donau bei Aschach. Sein Stammgewässer war 17
Jahre der Pichlingersee. Im August 2014 startete Plakolb in Koope-
ration mit dem deutschsprachigen Anglermagazin BLINKER das
erste österreichische Fischermagazin: FANGFRISCH (Cover
rechts), das  monatlich in Form einer Österreich-Rubrik im Blinker
erscheint. Die 16 Seiten beinhalten spannende Berichte und Repor-
tagen. Michael Plakolb: „Dieses Projekt, das sich ausschließlich
durch Anzeigenverkäufe finanziert, kommt bei den Fischern super
an. Mein ganzes Herzblut steckt da drin.“ Infos: www.fangfrisch.at

Das Oö. Fischereigesetz
schreibt seit 1984 vor, dass der
Fischfang in Oberösterreich
nur mit einer gültigen Fischer-
karte ausgeübt werden darf.
Personen ab einem Alter von
12 Jahren müssen sich seit da-
mals beim Oö. Landesfische-
reiverband einem theoreti-
schen Fischerkurs (Unterwei-
sung) in wichtigen Themen-
bereichen der Fischerei unter-
ziehen.

Seit 2007 ist zusätzlich zum
Erwerb die positive Ablegung
einer Fischerprüfung erfor-
derlich. Die Teilnehmerzahlen
an den Kursen der letzten Jahre
bezeugen, dass Fischen in kei-
ner Weise an Attraktivität bei
der Jugend verloren hat.

„Rund ein Drittel unserer
jährlich 2.500 ,Jungfischer’
sind zwischen 12 und 15 Jahre
alt.“, freut sich Landesfischer-
meister Siegfried Pilgerstorfer
über diesen Trend. 90.000 Fi-
scher absolvierten bisher die
Kurse und erhielten die be-
gehrte Fischerkarte im
Scheckkartenformat. Die ho-
hen Prüfungserfolgsquoten
stellen den Vortragenden der
Kurse ein sehr gutes Zeugnis
aus.

Hohen Zuspruch und top
Abrufquoten verzeichnet der
Oö. Landesfischereiverband
mit seiner Homepage

„www.lfvooe.at" und der mo-
dernen App. Mittels der App
können alle aktuellen Schon-
zeiten und Brittelmaße der Fi-
sche aus Oberösterreich abge-
rufen werden. Hochwertige
Bilder und detaillierte Infor-
mationen zu jedem Fisch run-
den dieses Medium ab.

Seit April 2014 steht auch
ein Online-Prüfungstrainer
auf der Homepage und ganz
neu auch auf der App zur Ver-
fügung. Bis heute wurden da-
mit unglaubliche 60.000 fikti-
ve Prüfungen abgeschlossen.
Der Trainer wird aber nicht
nur von angehenden Jungfi-
schern sondern auch von Fi-
scherprofis zur regelmäßigen
Wissensabfrage verwendet.

Ö
sterreich gilt als Was-
serschloss Europas
und umfasst rund

100.000 km Fließ- und Stillge-
wässer. Ein schöner Teil davon
liegt in unserem Bundesland.
Die wunderbare Bergwelt
Oberösterreichs bietet einen
hervorragenden Lebensraum
für die heimischen Fische. Ge-
birgsforellen, Äschen, Saiblin-
ge und Regenbogenforellen
fühlen sich in den romanti-
schen und abwechslungsrei-
chen Gewässertypen sehr

wohl. Dem Raubfischangler
stehen Hot Spots wie Donau,
Inn oder einer der großen Al-
penseen zur Verfügung: Hech-

te, Zander und Welse konnten
hier schon überlistet werden.
Friedfischangler freuen sich
auf Karpfen, Schleien und
Weißfische. Besonders attrak-
tiv ist das Fliegenfischen in
Flüssen wie Alm oder Traun.

Von den bundesweit
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Fischen ist ein FREIZEITHIT! 

Landesfischereiverband schult
professionell und modern

● Fischotter-Management

Laufen Sie in den Frühling
– aber mit Hausverstand!

In Oberösterreich gibt es 39 Fischereireviere und 170 Vereine ● Angeln boomt bei Jugend

„Bewegung ist Freude ... Freude ist Bewegung” lautet das
Motto von Dr. Rainer Hochgatterer. Als Sportorthopäde am
Linzer AKH kennt er aber auch die Vielfalt von Überlastungs-
syndromen und Verletzungsgefahren. In „Hallo” gibt er
Tipps,wie Sie glücklich und gesund in den Frühling laufen.

90.000 Freizeitangler
besitzen OÖ-Fischerkarte

Homepage und App
sind der absolute Hit!

Wenn am 24. April
die OÖ. Landesgar-

tenschau in Bad Ischl
feierlich eröffnet wird,
dreht sich am zentralen
Schröpferplatz (beim
k.u.k. Hofwirt) drei Tage
lang alles rund ums bio-
logische und nachhalti-
ge Garteln: Das  Ange-

bot reicht von samenfesten Bio-Jungpflanzen wie Paradeiser,Papri-
ka, Chili, Kräuter und „Gemüse Inkognito“ über biologisches Saat-
gut, von Obstbaumraritäten über innovative Pflanz- & Beetsysteme,
bis hin zur biologischen Schädlingsbekämpfung. Bei freiem Eintritt
können sich die BesucherInnen dabei nicht nur mit den hochwerti-
gen Bio-Jungpflanzen vom Klarlbau für die Gartensaison ausrü-
sten, sondern sich auch hilfreiche und wichtige Tipps für den eige-
nen Garten holen. Der „k.u.k. Gartlermarkt” am Schröpferplatz in
Bad Ischl ist von 24. bis 26. April
jeweils von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Weitere Klarlbau-Jungpflanzenmärkte:
- 2.Mai: Maximarkt Wels
- 8.Mai: Bauernmarkt Wels
- 8.Mai: Flohmarkt Ried im Innkreis
- 15./16.Mai: Maximarkt Linz

Vielfaltsgärtnerei der
Familie Stockenhuber
4090 Engelhartszell,

Stiftstraße 7.
Tel.: 0676/844781200

Bad Ischl: „k.u.k.Gartlermarkt”

Mail: info@klarlbau.at, Homepage: www.klarlbau.at

4020 Linz Stelzhamerstr. 2/2
(Goethekreuzung)
Tel. +43 732 650507 Fax.- 20
E-Mail: fischerei@lfvooe.at
www.lfvooe.at

LAUFEN erhöht die Fitness
bei Jung & Alt, verbessert die
Koordination und fördert die
physische, psychische und
emotionale Entwicklung der
Jugendlichen. Andererseits
kann der Laufsport  Verletzun-
gen und Überlastungssyndro-
me auslösen. Typisch sind
Knieverletzungen, Unter-
schenkelschmerz, Stressfraktu-
ren, Muskelverhärtungen, Fuß-
und Sprunggelenksverletzun-
gen, Verstauchungen, Fersen-
sporn, Zehenverletzungen, Lei-
sten- bzw.Gesäßschmerz

HÄUFIGSTE URSACHEN
sind methodische Fehler im
Training. Durch eine zu rasche
Steigerung von Intensität,Dau-
er oder Frequenz kommt es zu
Problemen.Achten Sie auch auf
die richtige Lauftechnik!

UNGLEICHGEWICHTE
zwischen Kraft und Flexibilität

im Bereich gewisser Gelenke
machen manche Sportler be-
sonders anfällig für Verletzun-
gen: X-Beine, O-Beine, Bein-
längendifferenz oder Hohl-
bzw. Plattfüße spielen ebenso
eine Rolle. Andere  haben
Schwächen aufgrund von alten,
nicht ausreichend ausgeheilten
Verletzungen. Auch falsche
Laufschuhe bzw. harter/wei-
cher Untergrund können Pro-
bleme bereiten.

BEI ÜBERLASTUNGS-
SYNDROMEN Intensität,
Dauer und Frequenz reduzie-
ren! Wichtig ist auch ein ausge-
wogenes Verhältnis von Be-
und Entlastung (Warm Up &
Cool Down). Kleinere Verlet-
zungen wie Prellungen sollten
nach dem Sport gekühlt bzw.
mit Kompressen behandelt
werden  (Schmerzmittel nach
Rücksprache mit dem Arzt).

MIT HAUSVERSTAND
können die meisten Überla-
stungssyndrome verhindert
werden: Lernen Sie, auf Ihren
Körper zu hören, und entwik-
keln Sie „Trainingsintelligenz“:
Generell den Trainingsumfang
um nicht mehr als 10 % pro
Woche steigern!  Das gilt so-
wohl für’s Walken und Laufen
als auch für Kraft- und Ge-
wichttraining. Nicht auf Be-
weglichkeitsübungen, Dehnen
und Rumpfstabilitätstraining
vergessen! Infos und Tipps vom
Sportmediziner, Orthopäden

bzw. Trainer können meist
klassische Fehler und Überla-
stungssyndrome verhindern.
Sie helfen auch mit Trainings-
aufbau-Programmen – bei-
spielsweise nach einer Verlet-
zung oder Operation.

TIPP: Im Linzer Medicent
kann man einen sportmedizi-
nischen Check durchführen
lassen. Es werden Trainingsplä-
ne und -empfehlungen erstellt,
außerdem wird jeder umfas-
send persönlich beraten. Alle
Infos unter: www.movio.at,
www.sportmediziner.at

ITALMOTO ZWEIRAD GILL
Der Vespaspezialist seit 1959

●● Meisterwerkstätte
●● Service, Tuning, Zubehör
●● „Pickerl“ ohne Wartezeit

4020 Linz
Am Bindermichl 68
0732-348238

MOMO DesignExklusivhändlerfür OÖ
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Siegerscheck
für Roßleithen

36 Gemeinden bewarben
sich um den Gesundheitsför-
derungspreis des Landes. Der
Siegerscheck über 2.000 Euro
geht für ein Aufklärungspro-
jekt über Demenz an Roßlei-
then im Bezirk Kirchdorf. Den
zweiten Preis (EUR 1.500.-)
erhielt Hargelsberg für seinen
Bauernmarkt im Kindergar-
ten, den dritten Preis (1.000.-)
bekam Kronstorf für ein Fit-
nessprogramm für Kinder.

Herzverband lädt zum
30-Jahr-Jubiläum ein

Der OÖ-Herzverband ist
mit 1.400 Mitgliedern und 13
Regionalgruppen der größte
Selbsthilfeverein in Ober-
österreich. Er kämpft vorbeu-
gend und nachsorgend gegen
Herz-Kreislauferkrankungen,
der Todesursache Nummer 1
in Österreich.

Der Herzverband organi-
siert neben geselligen Treffen
vor allem Fachvorträge sowie
Turn-, Schwimm- und Wan-
derveranstaltungen zur Ver-

besserung des Lebensstils -
und das seit 30 Jahren.

Aus diesem Anlass gibt es
am Samstag, 18. April, von 9
bis 13 Uhr im Schulungszen-
trum des AKH Linz, Paula
Scherleitnerweg 3, eine Jubilä-
umsfeier. Geboten werden
medizinische Vorträge, Rot
Kreuz-Vorführungen, Blut-
druck-, Blutzucker- und Cho-
lesterinmessungen. Bei freiem
Eintritt sind alle Interessenten
herzlich willkommen.

Wels hat das erste
Hauttumorzentrum
Mit der warmen Jahreszeit

und den ersehnten Sonnen-
strahlen geht eine gesundheit-
liche Gefahr einher: UV-Licht
ist ein massiver Risikofaktor
für Hautkrebs. Die sportliche
Bräune ist alles andere als ge-
sund.Sonnenschutz tut Not.

Die Haut merkt sich jeden
Sonnenbrand,vor allem jenen,
den man sich in der Jugend zu-
zieht. „80 % der Hautschäden
entstehen bereits vor dem 18.

Lebensjahr. Mehrere schwere
Sonnenbrände verstärken das
Hautkrebsrisiko um das Drei-
bis Vierfache,” warnt Primar
Dr. Werner Saxinger vom Kli-
nikum Wels-Grieskirchen, wo
es das erste Hauttumorzen-
trum Österreichs gibt. 2014
wurden in Wels 130 Melanom-
Operationen und 15 Elektro-
chemotherapien durchgeführt
sowie 660 weiße Hautkrebsfäl-
le behandelt.

Die „Wespe” besticht
mit neuen Modellen

Gute Nachricht
für alle Vespisti und
jene, die es noch wer-
den wollen: Die ita-
lienische „Wespe”
besticht 2015 mit
neuen Modellva-
rianten des Kult-
Zweirades. Der
Vespa-Klassiker ist
als Sprint S 125
nun noch sportlicher unter-
wegs. Stylisch rote Stoßdämp-
fer, eine Sonderlackierung in
Grau sowie zweifärbige Felgen
verleihen dem Roller eine dy-

namische Optik.
Ebenfalls neu:
Die Vespa GTS
Super Sport 125
in Titangrau.

Eine Über-
legung für den
Muttertag und
alle flotten
Frauen sind die

Modelle Primavera, PX
und GTS in einer Touring-Va-
riante mit schimmernder Spe-
ziallackierung, Gepäckträger
an Front und Heck sowie ei-
nem Windschild (Bild).

Dr. Rainer
Hochgat-
terer ist ei-
ne ganz-
heitliche
Behand-
lung der
Patienten
wichtig:
Beschwer-
den wer-
den er-
fasst, ana-
lysiert und
behandelt.

400.000 Freizeitanglern besit-
zen alleine 90.000 die OÖ-Fi-
scherkarte und von diesen wie-
derum suchen 35.000 aktiv ihr
„Petri heil”. In unserem Bun-
desland gibt es 170 Fischerei-
vereine.

Angeln ist auch ein sehr so-
ziales und geselliges Hobby
und boomt wie nie zuvor. Be-
sonders Jugendliche zieht es
immer mehr an die glasklaren
Flüsse, Seen, Bäche und zahl-
reiche Teichanlagen  zum Fi-
schen. Der Zuwachs liegt im
Durchschnitt bei jährlich
2.500 (!) Jungfischern.

Nicht zu unterschätzen ist
auch die wirtschaftliche Kom-
ponente. Der jährliche Umsatz
für dieses Hobby liegt in Ober-
österreich bei 35 Millionen
Euro. Jeder Petrijünger gibt im
Schnitt ca. 1.000  Euro im Jahr
für Lizenzen, Angelgeräte, Be-
kleidung, Köder, Literatur und
Urlaube aus.

Als erstes Bundesland präsentiert Oberösterreich einen
Fischotter-Managementplan. Ziel ist es, mit Zäunungen so-
wie Abwehrmaßnahmen  wie Lärm, Duftmittel, Abdeckun-
gen etc. Teiche und Fischzuchtanlagen die Fischmarder   ab-
zuwehren. Die landesweit ca. 500 geschützten Tiere fressen
täglich ein Kilo (Fisch-) Nahrung und richten enormen
Schaden an. 25 Prozent  der Präventionsmaßnahmen wer-
den gefördert (max. EUR 750.- ).Wenn auch diese keine Ab-
hilfe schaffen, wird eine Regulierung des Fischotterbestands
angedacht und in Ausnahmefällen der Abschuss erlaubt.

N
eue Wege beim
Fischbesatz geht seit
2007 der Ennser Fi-

schereiverein. Alljährlich
werden aus unverkäuflichen
Christbäumen sogenannte
„Zandernester” angefertigt,
mit Gewichten versehen und
in ufernahen Bereichen der
Donau und des „Hamberger-

Altarmes“ versenkt (Bilder).
Die Nadelbäume werden von
Fischen wie z.B. Zandern
und Barschen im Frühjahr
zur Eiablage angenommen.
Dadurch wird längerfristig
der Fischbestand erhöht.

Wichtig ist aber der rich-
tige Zeitpunkt: die Zander-
nester müssen möglichst
knapp vor der Eiablage ein-
gebracht werden, damit die
Nadeln der Bäume nicht
durch Schlamm und Algen
verschmutzt werden. Dr. Pe-
ter Anderwald vom Ennser
Fischereiverein: „Steigt die
Wassertemperatur über 10°C
wird`s für Zander und
Barsch ernst. Das Projekt ist
arbeitsintensiv, aber dafür

nicht teuer.“
Durch Uferverbauten

und Kraftwerke wurden die
Laichmöglichkeiten für viele
Fischarten stark dezimiert.
Hier muss der Mensch unter-
stützend eingreifen. Dazu
wurden bereits unzählige
freiwillige Arbeitsstunden

aufgewendet. Vereinsmit-
glied Manfred Voglsam:
„Den Fischen bei der natürli-
chen Fortpflanzung zu hel-
fen ist vernünftiger als künst-
liche Besatzmaßnahmen.
Die geschlüpften Jungfische
wachsen in dem Wasser auf,
in dem sie geboren wurden
und haben eine weit höhere
Widerstandskraft gegen
Krankheiten und Parasiten.
Es ist der gesündeste Fisch-
bestand,den es gibt.“

Die versenkten Christ-
bäume dienen nach dem
Laichprozess Jungfischen
und Friedfischen noch einige
Zeit als Schutz und Rück-
zugsgebiet vor Raubfischen
und Wasservögeln.

Jeder Petrijünger gibt pro
Jahr 1.000 Euro aus

Die Linzer Studentin Sarah
Lengauer schreibt gerade an
einer Masterarbeit in Psycho-
logie über das Freizeithobby
Fischen und seine  Auswirkun-
gen auf soziale Beziehungen
und Burnout-Prävention. An
alle Fischer: Bitte Online-Fra-
gebogen (http:// befragung.
sbg.ac.at/2014/index.php/
345267/lang-de) ausfüllen!

● Masterarbeit

Zanderwaldprojekt in Enns
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WERBUNG

WERBUNG

WERBUNG

4501 NEUHOFEN
Kremstalstraße 21
Tel: 07227/6338
Ordinationszeiten:
Mo, Mi, Fr 16-19,

Di 10-11 Uhr und nach
Vereinbarung.
Hausapotheke:

Mo-Fr 8-12,
Mo, Mi, Fr 15-19 Uhr

www.tierarzt-lehner.at

Dr. Edgar Lehner
Dr. Ingrid Lehner

Fachtierarzt für Kleintiere

TIPP für TIERFREUNDE

Urne mit Gedenktafel
Nicht jeder Tierfreund kann sich mit
dem Gedanken abfinden, dass sein
verstorbenes Haustier, das ein
Spielkamerad der Kinder, treuer Ge-
fährte oder einziger Trost im Alter
war, nach seinem Tod der Tierkör-
perverwertung zugeführt werden
soll. Der Tierfriedhof in Pasching

bietet eine würdevolle Alternative:
die Urnenbestattung. Die Asche
kann in einer Sammelurne oder in
einer Wandnische mit Gedenktafel
beigesetzt werden. Die Urne kann
aber auch mit nach Hause genom-
men werden. Das tote Tier wird auf
Wunsch abgeholt.

Der Oberösterreichische Tierfriedhof in Pasching bietet diese würdevolle Alternative

Clorexyderm®OTO Ohrreiniger 150ml zur Desinfekti-
on des Gehörganges,auch vor lokaler Behandlung ei-
ner  Ohrentzündung und als vorbeugenden Schutz
nach bakterieller und hefepilzbedingter Ohrentzün-
dung.Dünnflüssig,nicht ölig,hinterlässt keine Rück-
stände. Bei akuter Otitis 10 bis 14 Tage lang täglich
anwenden.Dann 1 Monat lang 2 - 3 mal/Woche,da-
nach 1 x monatlich.

Otodine® Ohrreiniger 100ml unterstützt Therapie
von chronischer bakterieller Ohrentzündung durch
Zusatz von Chlorhexidin und Tris-EDTA.Dies zerstört
die Membrane der Bakterien und schwächt so de-
ren Widerstandskraft und unterstützt die Wirkung
von topischen Antibiotika.Anwendung: 1 - 2 mal
pro Tag in den äußeren Gehörgang einträufeln und ca.1 Minute die
Ohrmuschel massieren.Behandlung 2-3 Wochen fortsetzen.Topi-
sche Antibiotika mindestens 10 Minuten und maximal eine Stunde
nach der Anwendung von Otodine verwenden.

Otoact® 100ml - Ohrreiniger zur Reinigung des Ge-
hörganges im Falle einer übermäßigen  Ohrschmalz-
bildung bei Hunden und Katzen.Anwendung: je nach
Bedarf. Behandlung 1-2 mal pro Woche wiederholen.
Otoact® in das Ohr des Tieres einbringen und den
Ohrkanal leicht massieren.Überschüssiges Otoact®
mit sauberem Tuch entfernen.

Echte Freude zu bereiten, ist nicht immer einfach.
Mit Geschenksideen der Kooperationsplattform „Krea-
tiv für dich“ liegen Sie zum Muttertag jedoch garantiert
richtig. Die kreativen Fachbetriebe bieten eine fast un-
begrenzte Auswahl an schönen und gesunden Dingen –
von der schicken Sonnenbrille bis zur entspannenden
Massage uvm.

Unter der Marke „Kreativ für dich“ haben sich 7 Be-
rufsgruppen zusammengeschlossen, um gemeinsam
neue Ideen und Aktionen für ihre Kunden anzubieten.
Die Plattform vereint die Potenziale und Dienstleistun-
gen von Betrieben nachfolgender Landesinnungen: •
Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure, Nagelstudios,
Shiatsu-Anbieter, Piercer und Tätowierer • Gärtner und
Floristen • Fotografen  •  Friseure   • Augenoptiker, Or-
thopädietechniker und Hörgeräteakustiker • Schuhma-
cher und Orthopädieschuhmacher • Zahntechniker

Viele „Kreativ für dich“-Betriebe bieten auch attrak-
tive Gutscheine als Präsent zum Muttertag an. Die be-
schenkte Mutter hat somit den Vorteil, selbst aus einer
breiten Palette an kreativen Angeboten auszuwählen.

„Kreativ für dich“-
Geschenke machen

Mütter glücklich

Die NEUE SEEHÜTTE be-
findet sich nahe der Preiner-
wand auf der Rax/NÖ und sie
wurde mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen ausge-
zeichnet. Die Gäste werden mit
deftiger Hausmannskost und
hausgemachten Mehlspeisen
aus teils eigenem biologischen
Anbau verwöhnt. Zu erreichen
ist das schmucke Wanderziel
am einfachsten über die Rax-

seilbahn in Hirsch-
wang (ca.1,5 Std.Geh-
zeit) oder vom Preiner
Gscheid aus über den
Göbel-Kühn-Steig
(ca. 2 Std.). Ganz
Sportliche können
über den Haid-Steig (versicher-
ter Klettersteig) in 2,5 bis 3
Stunden von der Griesleiten aus
zur Neuen Seehütte gelangen.
Geöffnet ist von Mitte Mai bis 1.

November  ohne Ruhetag. Kei-
ne Nächtigungsmöglichkeit!

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie  Eggl.Tel.0676/7488719
oder 0676/ 7488718

Neue Seehütte auf der Rax ist 
klein, aber fein!

„Roadbike Quicky“ 4 Tage/3 Nächte

Verwöhnhotel Dorfwirt**** Roswitha und Franz Rockenschaub 4252 Liebenau,
Tel.: 07953 2470 www.hotel-dorfwirt.at, Mail: info@hotel-dorfwirt.at

(Buchbar von 9. April
bis 26. Oktober 2015)

● Frühstücksbuffet mit Müsliecke
● 4 Gang Genussmenü am Abend
● Rundum-Sorglos-Paket
● Gratis GPS Touren Download
● Individuelle Tourenberatung vom Hausherrn
● 2 x Energiepaket
•● Entspannen in der hoteleigenen Wellnessoase

Hilfreiche Ohrreiniger

ab 177,-
pro Person im
DZ Weitblick

Bereits mehr als 70.000 Besucher

„Körperwelten” fasziniert
die Oberösterreicher

Mehr als 40 Mil-
lionen Menschen
weltweit haben die
Anatomieschau
„Körperwelten” des
deutschen Arztes Dr.
Gunther von Hagens
schon gesehen. Auch
in Linz fasziniert die
Schau die Besucher.
Im Schnitt kommen
mehr als 1.000 Gäse
pro Tag in die ehe-
malige Tabakfabfik,
um einen Blick auf
die Anatomie des
Menschen zu werfen. Insge-
samt zählte man bereits
mehr als 70.000 Besucher.

„Körperwelten. Eine
Herzenssache” zeigt anhand
von mehr als 200 echten
menschlichen Präparaten, so
genannten Plastinationen
(Bild), wie Skelett, Muskeln,
Sehnen und Organe des
Menschen funktionieren. Ei-

nen Schwerpunkt der Linzer
Ausstellung bildet das Herz,
das im Laufe eines durch-
schnittlichen Lebens etwa
drei Milliarden Mal schlägt.

Die Ausstellung „Kör-
perwelten” ist in Linz noch
rund acht Wochen zu sehen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 -
18 Uhr, Sa, So und Feiertag
10 bis 18 Uhr.

Touren durch
die reizvolle Hügel-
landschaft im
Mühlviertel brin-
gen Radfahrer ins Schwärmen
und Schwitzen. Die gut
asphaltierten Straßen sind we-
nig befahren und laden dazu

Hotel Dorfwirt**** verwöhnt Radfahrer

Liebenau: Gratis-Urlaub
für sportliche Gäste

Das Mühlviertel ist für sportliche Urlauber und Naturlieb-
haber ein Paradies.Vor allem Radfahrer schätzen die wun-
derschöne, hügelige Landschaft. Verwöhnt wird man nach
dem Training im „Roadbike Holidays“-Hotel Dorfwirt****
in Liebenau. „Hallo” verlost einen Gratis-Urlaub für zwei
Personen in diesem Verwöhnhotel.

ein, richtig Tempo
zu machen. Im
Dreiländereck Bay-
ern, Tschechien,

Oberösterreich bieten sich
auch Abstecher über die Gren-
ze an. Die Rennrad-Saison
läuft von Mitte April bis Mitte

Oktober. Insgesamt gibt es
mehr als 30 Tourenvorschläge,
die man auch als GPS-Daten
downloaden kann.

Mitten im Radparadies auf
einem Hochplateau in Liebe-
nau liegt das „Roadbike Holi-
days”-Hotel Dorfwirt****
(www.roadbike-holidays.com)
„Hallo”verlost für 2 Personen
2 Nächte mit Halbpension im
Doppelzimmer. E-Mail bis 6.
Mai an gewinnspiel@hallo-
zeitung.at. Kennwort: Ver-
wöhnhotel Dorfwirt.

Suche nach Haustier per Mausklick
Um entlaufene Haustiere

möglichst schnell wieder zu
finden und die Suche nach ei-
nem neuen Haustier zu er-
leichtern, hat das Land Ober-
österreich das Online-Tier-
schutzportal ins Leben geru-

fen. Auf dieser Seite stellen die
größten Tierheime des Landes
die gefundenen Tiere mit Foto
und Beschreibung online.
„Dadurch ist es möglich, sein
Haustier rasch und unbüro-
kratisch wieder zu finden.

Aber auch andere Tiere, die in
Oberösterreichs Tierheimen
auf ein neues Zuhause warten,
können auf dieser Homepage
gesucht und gefunden wer-
den“, so Tierschutz-Landesrä-
tin Mag.Gertraud Jahn.

Die Suche nach einem
Haustier per Mausklick ist un-
abhängig von den Öffnungs-
zeiten der Tierheime. Zusätz-
lich bietet das Online-Portal
auch Informationen zu tier-
schutzrelevanten Themen,
und man kann sich über das
Halten der verschiedenen
Tierarten informieren. Da-
durch kann Fehlkäufen vorge-
beugt werden, und es landen
weniger „unerwünschte“ Tiere
in den ohnehin sehr vollen
Tierheimen.

Tierschutz-Landesrätin Mag. Ger-
traud Jahn herzt eine Samtpfote.

Eferdingerin half
7.000 Tieren in Not

Die Urlaubszeit ist noch in
weiter Ferne, doch Oberöster-
reichs Tierheime sind schon
jetzt mit herrenlosen Tieren
überfüllt. Zum Glück gibt es
auch noch Privatinitiativen,
die sich um verstoßene Vier-
beiner kümmern. Heidemarie
Bernhard (Bild) ist eine her-
ausragende Vertreterin dieser
freiwilligen Helfer. „In meiner
Seele rumort es,wenn ich Tier-
leid sehe,” erzählt die Eferdin-
gerin. Dieses Rumoren lässt
die 52-Jährige seit mehr als 30
Jahren nicht ruhen.

lhr Engagement führte sie
in den Landestierschutzver-
band, für den sie 14 Jahre lang
eine Zweigstelle in Eferding
betrieben hat. Dann gründete
sie den Verein „Aktion Tiere in
Not” (Atin), der Hunden und
Katzen, die ein neues Daheim
brauchen, zu einem liebevol-
len Frauchen oder Herrl ver-
hilft. „Ich will, dass die Men-
schen zufrieden und die Tiere
glücklich sind,” sagt Bernhard,
die schon 7.000 Tiere vermit-
telt hat.

Für sie geht der Tierschutz
mit intensiver Beratung ein-
her. Lebensumstände und
Tierhaltung müssen zusam-
menpassen. „Wenn jemand
acht bis zehn Stunden am Tag

an seinem
Arbeits-
platz ist
und ein
Hund in
dieser Zeit
alleine da-
heim in der
Wohnung wäre, dann be-
kommt er von mir keinen,” er-
zählt Bernhard. Das verstehen
nicht alle. Anfeindungen sind
nicht selten die Folge.

Manche Züchter sind nicht
so wählerisch. Für sie ist der
Handel mit dem Verkauf des
Hundes erledigt. Sollten Hund
und Herrl dann doch nicht zu-
sammenpassen, werden die
Tiere zu einem Fall für Heide-
marie Bernhard. Ihr Einsatz
verschlingt viel Zeit und Geld.
„Das hat mich schon Eckhäu-
ser gekostet,” lacht Heidema-
rie, „aber ich lebe bescheiden
und brauche für mich nichts.”
Tochter Desiree (21) hat Ma-
mas Tierliebe geerbt. Sie zieht
verletzte Wildtiere auf. Derzeit
befindet sich ein von einem
Auto verletzter Wildhase in ih-
rer Obhut. Mutter Heidemarie
sucht aktuell für 125 Hunde
und eine Katze ein Zuhause.
Für Interessenten lohnt sich
ein Blick auf www.atin.at, auch
für Leute,die helfen wollen.

Ein Leben für den Tierschutz



mens wird dafür aufge-
wendet. Geht es nach
OÖVP-Klubobmann
Thomas Stelzer,darf gera-
de Eigentum aber nicht
zur Luxusware werden,
sondern soll für breite
Teile der Bevölkerung ei-
ne leistbare Alternative
zur Miete sein.

„Gerade Jungen und
Jungfamilien wollen wir
den Zugang zum Eigen-
tum ermöglichen“, so
Stelzer, der für neue För-
derangebote eintritt. So
könnten künftig die
Grundkosten in die Ge-
samtförderung miteinbe-
zogen werden, damit der
Traum vom eigenen Haus
oder der Eigentumswoh-
nung in Erfüllung gehen
kann. „Damit würde sich
der benötigte Eigenmit-
telanteil deutlich verrin-
gern“, betont Stelzer. Die
derzeitige Förderstruktur
berücksichtigt nur die Er-
richtungskosten, die
Grundkosten sind vom

Eigentumswerber zur
Gänze selbst zu tragen.

Für Häuslbauer gibt
es derzeit als Förderung
einen Zinsenzuschuss,
der aber in Zeiten sehr
niedriger Zinsen wenig

greift. Daher schlägt Stel-
zer vor, neue Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zu
entwickeln. Oberöster-
reich fördert jährlich
mehr als 5.000 Wohnein-
heiten, liegt damit öster-

reichweit im Spitzenfeld.
Stelzer: „Durch geförder-
ten Wohnbau werden Ar-
beitsplätze in allen Lan-
desregionen gesichert.
Das ist gerade in Zeiten
wie diesen wichtig”.

Was beim Auto jährliche Routi-
ne ist, wird beim Hausdach leider
oft vernachlässigt: die regelmäßi-
ge „Pickerl“-Überprüfung. Doch
auch hier gilt,dass notwendige Re-
paraturen so frühzeitig wie möglich
durchgeführt werden sollten. „Ein
schadhaftes Dach beeinträchtigt
unmittelbar den baulichen Ge-
samtzustand eines Hauses. Das
kann erhebliche Folgekosten nach
sich ziehen“, warnt Landesin-
nungsmeister Othmar Berner. „Mit
einer jährlichen Dachinspektion
durch einen Profi, am besten am
Ende der Winterperiode, fährt man
unterm Strich am sichersten.“

Bei diesem Profi-Check nimmt
ein Dachdeckermeister das Dach
genau unter die Lupe. Dabei er-
kennt der Fachmann auch Frost-
oder Sturmschäden, die für das
Auge eines Laien gar nicht sichtbar
wären. Eine Begutachtung durch
einen Experten gibt also die Si-
cherheit, dass auch kleinere Män-
gel und Funktionsbeeinträchtigun-
gen erkannt und gegebenenfalls
sofort behoben werden.

Eine möglichst lange Lebens-
dauer des Daches ist der Wunsch
jedes Bauherren. Die beste Ga-
rantie gibt hier zweifellos das

Rund-um-Service vom Fachbe-
trieb. „Wer von Anfang an auf ein
fachmännisch geplantes,mit Qua-
litätsmaterialien und unter Einsatz
modernster Verarbeitungstechni-
ken ausgeführtes Dach setzt und
dieses 1 x jährlich warten lässt, er-
spart sich später viel Geld und Är-
ger.“, empfiehlt Innungsgeschäfts-
führer DI Dr.Markus Hofer.

Wenn Sie und Ihre Familie sor-
genfreie Nächte unter dem Schutz
eines bestens gewarteten Quali-
tätsdach verbringen möchten,
dann vereinbaren Sie am besten
noch heute einen Kontrolltermin
bei einem Dachdecker-Meisterbe-
trieb in Ihrer Nähe.

Das aktuelle Wohnprojekt der ISG in der
Stadtgemeinde Peuerbach umfasst acht
Einfamilienhäuser, die als Doppelhausgrup-
pen konzipiert sind. Die Häuser in Ziegel-
bauweise bieten eine Wohnfläche von ca.

114 m2, sind teilunterkellert und werden in
hochwertiger schlüsselfertiger Ausstat-
tungsqualität, unter anderen mit kontrollier-
ter Wohnraumlüftung, Fußbodenheizung
und Solaranlage angeboten. Für jedes Haus

steht eine eigene unter-
kellerte Pkw-Garage zur
Verfügung.
Auch finanziell sind diese
Häuser höchst interes-
sant. Durch das attrakti-
ve Mietkaufmodell kön-

nen diese Eigenheime 10 Jahre nach Bau-
fertigstellung steuerbegünstigt erworben
werden. Das Land OÖ. unterstützt das Pro-
jekt mit einer erhöhten Wohnbauförderung
von Euro 88.000,-- pro Wohnhaus. 

Die Mitarbeiter der ISG Frau
Doris Wiesinger 07752
85828 DW 232 oder Herr
Manfred Hechinger DW 231
stehen Ihnen für weitere Fra-
gen gerne zur Verfügung.
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GASTRONOMIE/
KONZESSION

PFLEGEBETREUUNG

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln
Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

Gastronomiekonzession
günstig (EUR 250,-

monatlich) zu vergeben
Tel. 0664-4963972

Zu vermieten ab April: Haushälfte
Nähe Uni, 93 m2 Wohnfl., Keller,
Garten, EUR 700, - ca. 300,- BK,
Tel.0664 836 8837.
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Mauthausen, Heinrichsbrunn,
3-R-Wohnung mit 68,11 m2, Mie-
te incl. BK, Heizung und Abstell-
platz i.F.: EUR 575,59, HWB 52
kWh/m2a. Wir stehen gerne für
weitere Informationen unter der
Tel. Nr. 07238/2255-43 Hr.
Mayer zur Verfügung.

Die Baureform Wohnstätte er-
richtet im Projekt „grüne Mitte
Linz“ im Erdgeschoß 2 Ge-
schäftslokale mit 73,93 bzw.
91,14 m2. Zusammenlegung ist
möglich! Fertigstellung: 31.08.
2015. Individuelle Raumgestal-
tung möglich. Die monatliche
Nettomiete beträgt ca. EUR
9,30/m2 (inkl. BK) zus. Ust. HWB
54,5 kWh/m2a.
Nähere Auskünfte 0732/658
145-DW.36 (Frau Harsch)

Baureform –Wohnstätte
www.brw.at,office@brw.at

GASTRONOMIEKONZESSION  SO-
WIE ALLE HANDELSSCHEINE
PREISWERT zu vergeben. Tel.
0664/ 3213366.

KONTAKT

URLAUB

STELLENANGEBOT

Kleinanzeigen per Mail:
redaktion@hallo-zeitung.at

TENERIFFA sehr schöne, große
Ferienwohnung zu vermieten.
Traumlage, Meernähe, 1 Woche
für 2 Personen nur EUR 186,- Pri-
vat! Tel.07242/ 52569.

LOGGIA-
BALKON-
VERGLAS-

UNGEN
bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 -12 u. 13-16.30 Uhr 

WINTERGÄRTEN beheizt/unbeheizt mit
unschlagbaren Öffnungsmöglichkeiten:
Schiebe-, Ganzglas-, Falttür…

www.kgi.at

PAVILLON: Er kann, inklusive Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne - gegen den Wind!

Ingrid und Gerald
Klamuth haben
für Sonnen-,
Wind- und Schat-
tenfragen die op-
timale Lösung.

Mein Wohlfühlplatz

Jetzt Beratungs-

gespräch

vereinbaren!

Sicherheits-Check vom oö. Dachdecker-Profi beugt kostspieligen Schäden vor

Wohnungsauflösung: Ge-
samte Einrichtung  – neue Küche
mit allen Elektrogeräten (nur 8

Suche Hausfrau bis 50 Jahre, die
es ehrlich meint. Bin charmanter,
attraktiver, liebenswürdiger Mann,
der Sie gerne verwöhnt. Freue mich
auf Ihren Anruf. Tel. 0676/
5334568.
Singles von Buchautor für Fragen
zu Partnerschaft, Treue, Liebe, Aus-
sehen, Niveau etc. Freue mich auf
Ihren Anruf: Tel.0676/ 5334568.

Mon. benützt), Echtholzschlafzim-
mer, kompl. Wohnzimmerschrank
(Kirsch) – wegen Todesfalls zu ver-
kaufen. EUR 1.940,- auch ein-
zeln.Tel.0676/ 9600132.
Neuwertiges Solarium „White Li-
ner“ zu verkaufen. Abholpreis:
EUR 350.Tel.: 0676/55 47 905.

Mercedes 320 S: neuwertig,
alle Extras, 158.400 Garantie-
Km,neu überprüft, Superzustand!
Für Auroliebhaber EUR 8.420,-
Tel. 0676/ 9600 132
4 Mercedes-Alufelgen Origi-
nal für A 140 - 180, mit neuen
Sommerreifen EUR 480,- Für
Mercedes 200-300 Serie und S-
Klasse BMF 17 Zoll Alufelgen.Tel.
0676/ 9600 132

Doppelhäuser in Peuerbach

Innviertler Gemeinnützige Wohnungs- und
Siedlungsgenossenschaft reg. Gen.m.b.H.
4910 Ried im Innkreis,
Goethestraße 29
Tel. 07752 85828-0
Fax-DW 300
www.isg-
wohnen.at

Baubeginn 2015

ISG errichtet vier moderne
Niedrigstenergie-Häuser

So wird Ihr Dach frühlingsfit!
Schäden für Laien oft

nicht sichtbar

Lange Lebensdauer

Kontrolltermin vereinbaren

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in
absolut ruhiger und sonniger Wohnla-
ge den Traum vom eigenen Haus mit

Garten in Peuerbach zu erfüllen!

In der kalten Jahreszeit sind
Dächer sehr großen Belastungen
ausgesetzt. Frost, Schnee, Sturm
und Hagel fordern von der fünften
Fassade oft das Äußerste. Hier ist
Rat & Tat von den oö. Dachdecker-
Meisterbetrieben gefragt – denn
nur mit einem Sicherheits-Check
vom Profi stellen Sie sicher, dass
Ihr Dach über den Winter keinen
Schaden genommen hat.

Fach-
gruppen-
Ge-
schäfts-
führer Dr.
Markus
Hofer (li.)
und Lan-
desinnungsmeister Othmar Berner emp-
fehlen einen Hausdach-Check durch einen
Fachbetrieb.

EVOQUE eD4 2WD Diesel
Bj.04/13,32.000 km 150PS,
Leder Alcantara,Tempomat,sw
met.,PDC hinten,18“ Alu,
NSW,uvm…
AKTIONSPREIS 31.700,-
FINANZIERUNGSAKTION !!!

EVOQUE eD4 2WD Diesel 
Neufahrzeug! 2 WD, 150 PS, Xe-
non,Winterpaket, Privacy-Glas,
Telefon, PDC hinten u. vorne 18 ‘
Alu-Räder, NSW uvm...
AKTIONSPREIS 35.900,-
LEASINGAKTION !!!

FREELANDER Td4 4WD Diesel
VFW,Bj.01.2015,1.000km 150
PS,Winterpaket,Armlehnenpa-
ket,PDC hinten,Außensp.elek-
trisch,Klimaaut.,17“ Alu,uvm...
AKTIONSPREIS 31.900,-
LEASINGAKTION !!!

FREELANDER 2,2 4WD Diesel
Bj. 03.2013, 38.000km, 150PS
Armstützenpaket, PDC, Klimaau-
tomatik, Sitzheizung uvm…
Werksgarantie
AKTIONSPREIS 25.900,--
FINANZIERUNGSAKTION !!!

RANGE ROVER SPORT HSE
Bj. 01.2012 91.500 km 245PS
Glas-Schiebedach, Winterpaket
20“ Alu, Privacy Glas, Navi,
uvm…
AKTIONSPREIS 49.900,--
LEASINGAKTION !!!

FREELANDER 2 4WD Td4
Erst.Zul. 07/2007, 88.000 km
grünmetallic, ABS-ETC, Klimaau-
tomatik, PDC, Aluräder, uvm…

AKTIONSPREIS 15.900,-- 
FINANZIERUNGSAKTION !!!

✃

KFZ

ZU VERMIETEN

FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck. T. +43/ 664/
3418241  www.flup.at

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken.
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--//  TTaagg!!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

GEWINNSPIELVersierte VERKÄUFERIN – wenn
möglich mit Trafikkenntnissen –
im Bezirk Linz-Land gesucht. 20
Std./Woche/flexibel. Zuschriften
unter Chiffre W 359 an „Hallo
OÖ”,4481 Asten,Geranienstr.1.

Mit dem Fahrrad St. Florian „erwandern”

●Krimi-Musical als „Stifter-Act”

Zu einem der attrak-
tivsten Familien-Rad-
wandertage Oberöster-
reichs lädt am Sonntag,
26. April, die ARBÖ-
Ortsgruppe von St. Flori-
an bei Linz ein.Die Tradi-
tionsveranstaltung in
dem Stiftsort ist wegen
ihrer entspannten Atmo-
sphäre in schöner Land-
schaft bei Pedalrittern

aus nah und fern beliebt.
„Der Rundkurs ist et-

wa 25 Kilometer lang und
für Radfahrer aller Al-
tersgruppen leicht zu be-
wältigen,” verspricht En-
gelbert Hager vom Team
der Veranstalter. „Außer-
dem befindet sich etwa
auf der halben Strecke ei-
ne Labstelle,” so Hager.
Hier kann man sich nicht

nur stärken. Kindern
können sich an einem
Verkehrsquiz beteiligen
und kleine Preise gewin-
nen. So trägt der Rad-
wandertag auch einen
Teil zur Verkehrserzie-
hung und Verkehrssi-
cherheit bei.

Auf Sicherheit wurde
auch bei der Strecken-
führung Wert gelegt. Die

markierte Runde führt
auf besonders verkehrs-
armen Straßen durch ru-
hige, aufblühende Früh-
jahrslandschaft.

Der Start erfolgt ab 13
Uhr beim Gasthof Pfi-
stermüller in St. Florian-
Taunleiten. Hier klingt ab
16 Uhr auch der Radwan-
dertag mit Siegerehrung
und Tombola aus.

Spannend und sehenswert ist die heu-
rige Musical-Produktion im Linzer Adal-
bert Stifter Gymnasium. Im „Stifter Act”
geht es um Ordensschwestern des „Klo-
sters zum Engelschor”, die in ihrer auf-

strebenden Chorkarriere ungewollt zu
Heldinnen im Kampf gegen eine Mör-
derbande werden. Die Schüler der 5A, 6A
und 7A geben im Mai im Festsaal der
Schule  acht Aufführungen.

Viele Aktivitäten zu „70 Jahre Ende des 2. Weltkriegs”

Land OÖ hat die Geschichte im
Fokus, die Zukunft im Visier

Etwa 40.000 Ober-
österreicher sind im
Zweiten Weltkrieg als
Soldaten gefallen, die zi-
vilen Opfer durch Luft-
angriffe ab Februar 1944
werden auf 3.000 Men-
schen geschätzt. Dazu
kommen die vielen
Landsleute, die von der
NS-Terrormaschinerie
ermordet worden sind.
Im Gedenken daran und
in Erinnerung an jene,
die unser Land ab 1945
wieder aufgebaut und zu

einer starken Region
Europas gemacht haben,
findet am 8. Mai (14 Uhr)
im Musiktheater Linz ein

großer Festakt mit Zeit-
zeugen und 500 Jugendli-
chen als „Brücke zum
Heute” statt, der vom
ORF Oberösterreich live
übertragen wird.

Am 15. Mai 1955
wurde im Wiener Schloss
Belvedere Österreichs

Staatsvertrag unterzeich-
net. Das nimmt das Land
zum Anlass, um am 15.
Mai verdiente Mitarbei-
ter von Hilfs- und Ret-
tungsorganisationen
auszuzeichnen. Sie ste-
hen stellvertretend für
die 600.000 Oberöster-
reicher, die ehrenamtlich
tätig sind.

Zum Gedenkjahr gibt
es auch vier informative
Ausstellungsprojekte:
● „Befreit und besetzt -
Oberösterreich 1945 bis
1955” heißt eine große
Sonderschau im Schloss-
museum Linz, die bis 8.
November läuft und au-
ßer Montag jeden Tag ge-
öffnet ist.

● „Bildende Kunst in
Oberösterreich 1945 bis
1955” ist von 17. April bis
16. August in der Landes-
galerie Linz zu sehen.
● „Die B-Gendarmerie -
die ersten Schritte zur
vollständigen Souveräni-
tät Österreichs nach
1945” heißt eine Schau
im Schloss Linz-Ebels-
berg (26.April - 25.Okto-
ber), wo auch die wehr-
kundliche Sammlung ge-
zeigt wird.
● „Die Zivilverwaltung
Mühlviertel” ist der Titel
einer Ausstellung im
Schlossmuseum Frei-
stadt, die man von 27. Ju-
ni bis 26. Oktober jeden
Tag besichtigen kann.

Heuer im Frühling jährt sich zum 70. Mal das En-
de des Zweiten Weltkrieges und zum 60. Mal die
Unterzeichnung des Staatsvertrages.Aus diesem
Anlass setzt das Land OÖ zahlreiche Aktivitäten.
Motto: „Geschichte im Fokus,Zukunft im Visier”.

8. Mai: Festakt live
im ORF-Fernsehen

„Hallo” verlost 
2 x 2 Karten für das

Konzert von Christina
Stürmer und Julian Le
Play am 24. Mai am

Stadtplatz Gmunden.

E-Mail bis 7.Mai an
gewinnspiel@hallo-zeitung.at
Kennwort: Stürmer-Konzert

Drei Millionen Gäste
haben sind in den vergan-
genen 20 Jahren alleine im
Saunabereich der Schal-

lerbacher Eurotherme
entspannt. Für diese Fan-
gemeinde wird nun eine
einzigartige neue und

deutlich größere Sauna-
Erlebniswelt im Ambiente
eines Bergdorfes errich-
tet. Damit reagiert das Re-
sort in Bad Schallerbach
auf die jährlich steigenden
Besucherzahlen.

Das neue Sauna-Berg-
dorf wird auf drei Ebenen
errichtet und unter ande-
rem exklusive Relax-Cha-
lets, das größte Most-Fassl
der Welt als Saunakam-
mer und ein neues Lady-
Spa bieten. Die Investiti-
onskosten betragen elf
Millionen Euro.

Das heißeste Tourismusprojekt im Land:

Neue Erlebnis-Sauna in
Form eines Bergdorfs

Das ist das heißeste Tourismusprojekt im Lande:
Mit dem Bau einer neuen Sauna-Erlebniswelt
setzt das EurothermenResort Bad Schallerbach
neue Maßstäbe in Österreichs Thermenwelt.

Letzter Aufguss im Bad
Schallerbacher Relaxium
mit LH Dr. Josef Pühringer,
Eurothermen-Chef Markus
Achleitner, Bürgermeister
Gerhard Baumgartner (re.)
und zwei Sauna-Nixen.

VP-Klubchef will mit neuen Fördermodellen Eigentum erleichtern:

„Wohnen bedeutet Lebensqualität”

OÖVP-Klubobmann Thomas Stel-
zer: „Die eigenen vier Wände
muss und soll man sich auch lei-
sten können.”

Wohnen, das den Bedürf-
nissen von Eltern und Kindern
entspricht, ist für ein erfülltes
Familienleben eine Grundvor-
aussetzung. Ein nicht uner-
heblicher Teil des Einkom-

WERBUNG

WERBUNG
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Urfahraner Frühjahrsmarkt dauert diesmal länger: von 1. bis 10. Mai

Von SUSANNE
WEGSCHEIDER

Wirtschaftsstadträtin und
Marktreferentin der

Landeshauptstadt Linz

BUNT WIE DER FRÜHLING präsentiert
sich der Urfahraner Frühjahrsmarkt, der
diesmal zehn Tage lang die Besucher un-
terhalten und informieren wird. Die Tra-
ditionsveranstaltung ist für ihre Innovati-
onskraft bekannt und bietet wieder eini-
ge interessante Novitäten. Zu den neu-
en gastronomischen Attraktionen ge-
hört eine zweistöckige Almhütte, die
sich zum Beispiel auch hervorragend für
„Betriebsausflüge” auf den Urfahraner-
markt eignet, so wie sie am Münchner
Oktoberfest an der Tagesordnung sind.
Dank der mehr als 300 Beschicker
gleicht der Urfahranermarkt einem Un-
ternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbei-
tern, die sich mehr als eine Woche lang
um das Wohl der Besucher kümmern.
Lassen Sie sich verwöhnen!

Hereinspaziert!

Alles neu macht der Mai! Auch die heurige Früh-
jahrsparty des 198 Jahre alten Urfahraner Jahr-
markts bringt wieder interessante Neuerungen:
Neu ist der Name des großen Festzelts, neu und da-
mit noch besucherfreundlicher wird das Klima in
den Ausstellungshallen sein, und neu ist eine zwei-
stöckige Alm-Gastronomie. Außerdem dauert der
Frühjahrsmarkt diesmal um einen Tag länger: von
Freitag, 1. Mai, bis Sonntag, 10. Mai. Zehn tolle
Tage und neun tolle Nächte stehen ins Haus.

D
ie Donau gehört seit ewi-
gen Zeiten zu Linz, der
Pöstlingberg ist seit knapp

300 Jahren als Pilgerstätte ein
Wahrzeichen der Stadt und der Ur-
fahranermarkt steht seit 198 Jahren
zweimal jährlich im Mittelpunkt
des Linzer Lebens. Nicht nur
die Bewohner der Landes-
hauptstadt, sondern Menschen
aus dem ganzen Land zieht
Österreichs größter Jahrmarkt
an das nördliche Donauufer
von Linz. Die Großveranstal-
tung ist ein tolles Erlebnis bei
Tag und bei Nacht - und bei
freiem Eintritt.

Ein Besuch des Urfahra-
nermarktes bringt Abwechs-
lung in den Alltag. Die Mi-
schung aus Unterhaltung, Ge-
nuss, Einkaufsvergnügen und
Information ist bei Jung und
Alt willkommen. Mehr als 300
Beschicker sorgen auf dem
Rummelplatz für eine unver-

wechselbare Atmosphäre.
Das bunte Treiben dauert dies-

mal um einen Tag länger. Los geht’s
bereits am Freitag, 1. Mai, und zwar
mit einigen Neuerungen. Das be-
ginnt mit dem neuen Namen für
den Europa-Bierstadl. Das große

Festzelt, in dem am Samstag,2.Mai,
die offizielle Eröffnung mit dem
Bieranstich gekrönt wird, empfängt
die Gäste nun als „Da Wirt 4s Fest”.
Hier steigt auch am Sonntag,3.Mai,
der Radio-Oberösterreich-Musik-
tag. Von 11 bis 18 Uhr  heizen die

Dorfstürmer, die Fetzigen aus
dem Zillertal, Marc Pircher, das
Schneiderwirt-Trio, Allessa, die
Fredy Pfister Band und Kurt &
seine Oberkrainer die Stim-
mung musikalisch an. Hoch-
stimmung und Gemütlichkeit
sind auch in der Donaualm ga-
rantiert. Sie präsentiert sich
erstmals zweistöckig als urige
„Altholz Doppeldegga Hütt’n”,
in der kulinarische Schmankerl
serviert werden.

Einkaufsvergnügen inklusi-
ve Messeangeboten findet man
in den Ausstellungshallen „Lin-
zer Frühling”. Neu: Alle Hallen
werden mit wärmereflektieren-
den Dachplanen ausgestattet,

was das Hallenklima deutlich ver-
bessert. So kann man die von mehr
als 100 Ausstellern gebotene Rie-
senauswahl noch angenehmer ge-
nießen. Riesig ist auch die Auswahl
bei den Anbietern im weitläufigen
Freigelände.Hier kommen auch die
Gaumenfreuden nicht zu kurz.

Garten-
elemen-
te gehö-
ren zur
breiten

Produkt-
palette
im Hal-

lenkom-
plex und
auf dem

Freige-
lände.

FREITAG, 1. Mai:
MARKTBEGINN

SAMSTAG, 2. Mai:
11 Uhr OFFIZIELLE ERÖFFNUNG durch
Stadträtin Susanne Wegscheider und Bürger-
meister Klaus Luger im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”
10 - 11 Uhr FREIFAHRTEN
auf allen Schaustellergeschäften
ca. 12 Uhr BIERANSTICH
im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”
21.45 Uhr GROSSFEUERWERK
der ARGE Urfahranermarkt

SONNTAG, 3. Mai:
11 - 18 Uhr RADIO-OBERÖSTERREICH-
MUSIKTAG im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”

MONTAG, 4. Mai:
14 Uhr SENIOREN-NACHMITTAG
mit Moderator Walter Witzany und
Tanzmöglichkeit im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”

MITTWOCH, 6. Mai:
FAMILIENTAG - die  Vergnügungsbetriebe
gewähren vollen Spaß zu ermäßigten Preisen
und die vielen Marktfahrer warten mit
Sonderangeboten auf

DONNERSTAG, 7. Mai:
21.45 Uhr GROSSFEUERWERK
der ARGE Urfahranermarkt

FREITAG, 8. Mai:
11 Uhr ÖKUMENISCHER
GOTTESDIENST im Autodrom Straßmeier

JAHRMARKT-HÖHEPUNKTE

Alle Informationen: www.urfahranermarkt.at

Fotos (6): ARGE Urfahranermarkt

Riesige Produktauswahl
mit vielen Messeangeboten

Mehr als 300 Beschicker
sorgen für Abwechslung

Toll bei Tag und Nacht!

Am 3.Mai von 11 bis 18 Uhr ist der große Musiktag

Trachtenmusik Hinterstoder
spielt bei der Eröffnung auf

Fesch sind sie, die Damen
und Herren der Trachtenmu-
sikkapelle Hinterstoder (Bild),
die diesmal für einen optischen
und vor allem musikalischen
Aufputz der Eröffnung des
Frühjahrsmarktes am 2.Mai im
Festzelt „Da Wirt 4s Fest” sorgt.
Unter der Leitung von Kapell-
meister Manfred Tragler wer-
den 30 Stoderer Musikanten
aufspielen. Es ist der erste Auf-
tritt der 1879 gegründeten Ka-
pelle am Urfahranermarkt, der
erstmals 1817 stattfand.




